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Kalendarium
03.05. 1900 Maiandacht mit 	

dem Ensemble La Musica
05.05.	1900 Herz-Jesu-Freitag, Anbe-

tung und Beichtgelegenheit
06.05.	930 Erstkommunion 
	 1900 Abschlussgottesdienst
07.05.	930 Florianimesse
10.05.	1900 Maiandacht
12.05.	1900 Bibelrunde
14.05.	Muttertag
	 930 Hl. Messe mit dem Ensem-

ble La Musica
15.-20.05. Pfarrreise nach Südtirol
17.05.	1900 Maiandacht
21.05.	930 Hl. Messe mit Sendungs-

feier der 	Firmkandidaten
	 1900 Abendgebet mit Liedern 

aus Taizé
23.05.	1600 Kleinkindergottesdienst
	 1930 Gebetsrunde
25.05.	Christi Himmelfahrt
	 930 Hl. Messe
31.05.	1900 Maiandacht beim Seve-

rinbildstock in Zöfing

Vorschau auf Juni
02.06.	1900 Herz Jesu-Freitag, 	 An-

betung und Beichtgelegenheit
04.06.	Pfingstsonntag
	 930 Festgottesdienst mit dem 

Chor La Musica
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Liebe Severiner!

Das Evangelium, das am Ostermon-
tag vorgelesen wurde, war ganz 
schön lang. Dieses Evangelium ist 
aber auch eine der schönsten Stellen 
aus dem Lukasevangelium. Es erzählt 
die Geschichte von den Emmaus-
jüngern. 
Diese Geschichte hat einen his-
torischen Hintergrund. Es ist eine 
Geschichte darüber, was die junge 
Kirche erlebt hat. Die Jesusfreunde 
haben den Auftrag ihres Meisters 
ernst genommen. Am Sonntag, dem 
Auferstehungstag, sind sie regel-
mäßig zusammengekommen zum 
„Brotbrechen“, wie sie das damals 
nannten. Sie haben Brot und Wein ge-
segnet, gegessen und getrunken. Sie 
haben von Jesus erzählt, gesungen 
und geredet. Dabei haben sie, wie die 
Emmausjünger, erlebt: Jesus ist bei 

uns. Er gibt uns Kraft, er hält unsere 
Gemeinschaft zusammen.
Ich möchte diese Gedanken zum 
Anlass nehmen, allen zu danken, die 
regelmäßig die Gottesdienste in St. 
Severin mitfeiern. Ich danke auch 
denen, die sich Zeit nehmen, nach 
dem Gottesdienst auf dem Kirchen-
platz zu reden und denen, die zum 
Frühschoppen kommen. Danke auch 
den Teams, die den Frühschoppen 
betreuen und gute Speisen anbieten.
Trotzdem stelle ich fest, dass sich 
seit einiger Zeit in der Kirche man-
che Reihen lichten. Darum lade ich 
ein, die Gottesdienste am Sonntag 
mitzufeiern. Denn das Feiern und die 
Gespräche stärken unsere Beziehung 
zu Gott und den anderen Christen.
	
	 Anton Schwinner, Pfarrer

Neue Ministranten
Der Monat Mai, in dem die Erstkommunion stattfindet, ist für die Pfarre ein 
Anlass, unter den Erstkommunionkindern nach neuen Ministranten zu suchen. 
Die Ministranten stehen an den Sonntagsgottesdiensten beim Altar. Anschlie-
ßend an den Gottesdienst findet jeden Sonntag (während der Schulzeit)  die 
Ministrantenstunde statt.

Ausgetreten? 
Immer wieder rufen Menschen in 
der Pfarrkanzlei an, weil sie wieder 
in die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen werden wollen. 
Sie bekommen einen Termin für 
ein Gespräch mit dem Pfarrer und 
bringen ihren Taufschein mit. Nach 
Aufnahme der Daten bekommen 
sie einen zweiten Termin. Dann be-
stätigen sie durch ihre Unterschrift, 
dass sie diesen Schritt bewusst 
vollziehen. Gerade in unserer Zeit 
ist  es uns eine Freude, wenn je-
mand wieder den Weg in unsere 
Gemeinschaft zurückfindet! 



Es ist schön, dass ...

... Sebastian Köstlbauer für die Feier 
der Auferstehung eingesprungen ist 
und mit dem Chor St. Severin die 
Lieder einstudiert hat. Im Jänner hat 
unsere langjährige Leiterin des Severi-
ner Kirchenchores, Eva Ille, die Leitung 
zurückgelegt. Deshalb haben die Mit-
glieder des Chores eine neue Leiterin 
gesucht und auch schon gefunden. 
Diese kann aber erst im Mai mit den 
Proben beginnen. Danke!

Verstorbene
Leitner Sascha, im 32. Lj.; Prantner 
Johanna, im 97. Lj.; Faustenhammer 
Theresia, im 96. Lj.
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Geburtstage
vom 01.04. – 30.04.

70.	 Rottinger Monika, Franz-Lehar-
Straße; Lamprecht Christine, 
H.-Öschl-Gasse; Nikl Rudolf, 
Gunthergasse; Kogler Annema-
rie, Prof.-Grossmann-Straße; 

75.	 Briza Irene, Jakob-Schefzik-
Gasse; Heurex Liselotte, Egon- 
Schiele-Gasse; 

85.	 Eichberger Karl, H.-Öschl-Gasse; 
87.	 Holzmann Anna, Anton-Bruck-

ner-Straße; Pokorny Hermine, 
H.-Öschl-Gasse; 

88.	 Jungwirth-Müller Helmut, Kö-
nigstetter Straße; Baumgartner 
Josefine, Frauenhofner Straße; 
Fasching Josef, Königstetter 
Straße; 

90.	 Knapp Adele, Frauenhofner Stra-
ße; 

92.	 Novak Anna, Vogelweidgasse; 
93.	 Weissmann Elisabeth, H.-Öschl-

Gasse; 
94.	 Schäffer Martha, Untere Kriegs-

spitalgasse; 

Taufen
Blaha Sophie Elisabeth, Tulln; Gabler 
Jonathan Leo Manuel, Tulln; Rücker 
Simon, Tulln

Erste Sitzung des neuen PGR
Am Mittwoch, dem 19.04., fand die konstituierende Sitzung des 
neuen Pfarrgemeinerates (PGR) in St. Severin statt. Neben den be-
reits im letzten Pfarrblatt genannten gewählten Mitgliedern kamen 
zu dieser Sitzung auch die von Pfarrer Anton Schwinner berufenen 
Mitglieder. Dies sind: Ulrike Bader, Reinhold Engelbrecht, Stephan 
Hofmann, Michaela Schmudermayer, Josef Wolfbeißer.
Gewählt wurden weiters bei dieser Sitzung der stellv. Vorsitzende 
- Wolfgang Apfelthaler - sowie die weiteren Mitglieder des Vorstan-
des (im Bild von links nach rechts): Wolfgang Apfelthaler, Margit 
Längauer, Pfarrer Schwinner, Adelheid Hammer und Ernst Ambrozy. 
Ein weiterer wichtiger Punkt war auch die Einteilung der Mitglieder des PGR in diverse Arbeitskreise. Darüber wird in den 
nächsten Pfarrblättern gesondert berichtet. Hervorzuheben ist noch, dass den PGR-Mitgliedern eine mitverantwortliche 
Rolle in der Pfarre als „einladende Kirche“ zukommt. Eine Veränderung wird auch dadurch eintreten, dass unser Pfarrer 
Anton Schwinner im Laufe dieser Periode in Pension gehen wird.

Kirchenbesuch 
Es gibt vereinzelte Tage, da wird in 
St. Severin - sicher auch anders-
wo - die Kirche fast zu klein für die 
vielen Besucher. Heuer war es so 
am Palmsonntag, Karsamstag und 
Ostersonntag. Das nächste Mal 
wird es sicher beim Erstkommuni-
onfest am Samstag, 6. Mai, sein. 
Es ist zwar schön, wenn viele eine 
„Einladung“ zum Kirchenbesuch an 
diesen Tagen annehmen, aber eine 
Pfarrgemeinde lebt so richtig von  
regelmäßigen Zusammenkünften, 
der gemeinsamen Feier der Eucha-
ristie und auch der Kommunikation 
untereinander. In St. Severin ist dies 
gut möglich beim von der Pfarre 
selbstgestalteten Frühschoppen. 
An dieser Stelle auch gleich ein 
Dank den diversen Frühschoppen-
teams. Vielleicht könnte doch der 
eine oder andere die Frage, ob er 
oder sie nicht auch eine Verantwor-
tung für die Pfarrgemeinde von St. 
Severin hat, mit JA beantworten 
und an der Gemeinschaft teilha-
ben. Wie wäre es mit einem Besuch 
am nächsten Sonntag in 
St. Severin? Fragt sich 
ihr glaux

5In diesem Jahr sind 4 Maiandachten vorgesehen. Die ersten drei finden an einem 
Mittwoch um 19 Uhr in der Severinkirche statt: 03., 10. und 17.05. Die letzte Maiandacht 
findet am Mittwoch, dem 31.05., beim Severinbildstock in Zöfing statt.

Severin Journal
Der traditionelle Jahresrückblick 2016 
– die Rückschau in vielen Bildern – 
kann jederzeit in der Pfarrkanzlei an-
gesehen und um vier Euro erworben 
werden. Das Severin Journal 2016 ist 
bereits der  33. Jahresrückblick, der 
vom AK Öffentlichkeitsarbeit gestaltet 
wurde.  


